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tige Beurteilung für die Bewertung des Verhältnisses zwischen

Familienforschung und Staat. Bleibt zum Schlüsse nur der Hoffnung

Ausdruck zu geben, dass die genealogische Forschung der

Schweiz sich inskünftig fruchtbarer als je gestalte und zu Nutz
und Frommen unseres Volkes und Staates, unserer Nation gereiche.

Die Diskussion ist eröffnet

In vorstehendem Aufsatz macht unser geschätztes Mitglied
Herr Schneiter sehr interessante Vorschläge und Anregungen, die

aller Beachtung wert sind, die aber vielleicht auch einige
Gegenvorschläge hervorrufen. Wir bitten die Mitglieder, die am Aufbau

der Arbeit der Gesellschaft beitragen wollen, sich nach Möglichkeit
dazu brieflich zu äussern.

Auch sind' im Berichte der Zentralstelle (in Nrn. 5 und 6 des

Familienforschers) eine Anzahl Fragen gestellt die erörtert und

kritisch beurteilt werden wollen. Da an der Hauptversammlung

eine mündliche Aussprache nicht möglich war, haben wir den

Bericht veröffentlicht und möchten die interessierten Kreise und

Sachkenner, besonders die Mitglieder des erweiterten Vorstandes

bitten, aus ihrer Erfahrung heraus die Vorschläge eines homo

novus in der Genealogie kritisch zu prüfen und, wo nötig, in
diesem oder jenem Punkte zu ergänzen.

Neben den weitgestreckten Endzielen und Zukunftsprogrammen

sollten wir auch die nächstliegenden Aufgaben der Gegenwart

festlegen und darüber nachdenken, wie die SGFF in ihrem

Mitgliederbestand möglichst gefördert werden kann.

Doch wollen wir jetzt der Diskussion nicht vorgreifen, sondern

erst nachdem andere zum Worte gekommen sind, dazu Stellung

nehmen. K 0ehler•
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